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Bivalente Wärmesysteme 
Vortrag im Rahmen des Energiedialogs am 20. Februar 2026, Malte Thomas 

 
Eine Wärmepumpe kann sowohl allein als auch in Kombination mit einem fossilen Wärmeerzeuger wie einer 
Gas- oder Ölheizung betrieben werden. In der Praxis spricht man in diesem Fall häufig von einem 
Hybridsystem oder bivalenten Heizsystem. Dabei übernimmt die Wärmepumpe den größten Teil der 
Heizleistung, während der fossile Wärmeerzeuger nur unterstützend eingesetzt wird – etwa bei sehr 
niedrigen Außentemperaturen oder bei besonders hohem Wärmebedarf. 
 

Vorteile eines Hybridsystems 
Ein wesentlicher Vorteil besteht darin, dass ein vorhandener fossiler Wärmeerzeuger häufig weiter genutzt 
werden kann. Dadurch lässt sich der Umstieg auf eine klimafreundlichere Heiztechnik schrittweise gestalten, 
ohne dass das gesamte Heizsystem sofort ersetzt werden muss. Gerade in älteren Gebäuden kann dies die 
Modernisierung deutlich erleichtern. 
Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass der fossile Wärmeerzeuger die Spitzenlast abdecken kann. Er wird also 
nur dann zugeschaltet, wenn an besonders kalten Tagen eine sehr hohe Heizleistung erforderlich ist. 
Klimadaten zeigen jedoch, dass solche extrem kalten Tage immer seltener auftreten. In vielen Fällen 
übernimmt die Wärmepumpe daher über den Großteil des Jahres die Wärmeversorgung allein.  
 
Hybridsysteme bieten zudem eine erhöhte Betriebssicherheit durch eine gewisse Redundanz. Fällt einer der 
Wärmeerzeuger aus, kann der andere weiterhin die Wärmeversorgung übernehmen. 
 
Weitere mögliche Vorteile sind: 

• Eine schrittweise Modernisierung des Gebäudes ist möglich, sodass Maßnahmen zeitlich gestaffelt 
umgesetzt werden können. 

• Vorhandene Heizkörper können häufig weiter genutzt werden, da fossile Heizungen hohe 
Vorlauftemperaturen bereitstellen. 

• Durch eine geeignete Betriebsweise kann der Verschleiß der Anlagen reduziert werden. 

• In größeren Mehrfamilienhäusern kann die Kombination verschiedener Wärmeerzeuger 
insbesondere bei der Warmwasserbereitung sinnvoll sein. 
 

Damit ein Hybridsystem gut funktioniert, ist jedoch eine sehr genaue Planung und Auslegung notwendig. 
 

Nachteile eines Hybridsystems 
Trotz der genannten Vorteile bringt ein Hybridsystem auch einige wichtige Nachteile mit sich. Ein zentrales 
Problem können höhere Betriebskosten sein, da zwei Wärmeerzeuger parallel betrieben werden. Zusätzliche 
Kosten entstehen beispielsweise durch die Wartung beider Heizsysteme, weiterhin anfallende Grundpreise 
für einen Gasanschluss sowie die meist geringere Effizienz des fossilen Wärmeerzeugers im Vergleich zur 
Wärmepumpe. 
Darüber hinaus benötigen zwei Heizsysteme mehr Platz im Gebäude, etwa für Kessel, Speicher und 
zusätzliche Anlagentechnik. Werden sowohl eine neue Wärmepumpe als auch ein neuer fossiler 
Wärmeerzeuger installiert, können außerdem hohe Anschaffungskosten entstehen. Auch Planung, 
Installation und Regelung sind komplexer, da beide Systeme technisch aufeinander abgestimmt werden 
müssen. 
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Weitere Nachteile sind unter anderem: 
• Aufwendigere Installation und Regelungstechnik 
• Die Integration einer zu kleinen Wärmepumpe ist nicht sinnvoll, da sie dauerhaft auf Unterstützung 

angewiesen wäre 
• Sehr alte fossile Heizungen (älter als etwa 15 Jahre) eignen sich meist nicht mehr für eine sinnvolle 

Kombination 
Hinzu kommen mögliche zukünftige Preissteigerungen bei fossilen Energieträgern, etwa durch steigende 
CO₂-Preise, höhere Gasnetzentgelte, gesetzliche Beimischungsquoten für Bioenergie oder eine mögliche 
Stilllegung von Gasnetzen. Diese Entwicklungen können dazu führen, dass der fossile Anteil der Heizung 
langfristig deutlich teurer wird. 
 

Kostenvergleich 
Bei den Anschaffungskosten unterscheiden sich Hybridsysteme und reine Wärmepumpensysteme häufig nur 
geringfügig. Kosten entstehen beispielsweise durch: 

• die Demontage und Entsorgung der alten Heizung, 
• die Einbindung der Wärmepumpe in das bestehende Heizsystem, 
• sowie durch zusätzliche Steuerungs- und Regeltechnik. 

Entscheidend sind jedoch häufig die Betriebskosten über viele Jahre hinweg. Hier zeigt sich oft, dass ein 
höherer Anteil fossiler Energieträger zu deutlich höheren jährlichen Kosten führen kann. 
 
Gasheizung (bisheriger Betrieb) 
Jahresverbrauch 25.000 kWh*0,11€/ kWh 
Wartungskosten 300€ 
jährliche Gesamtkosten 3.050€ 
 
Laufende Kosten Hybridbetrieb (bivalent parallel)  

Kosten Wärmepumpe (stellt 65% der Wärme 
bereit) 

Kosten Gasheizung 

3430 kWh * 0,29ct/kWh =994€ (bei JAZ 4,5) 9143kWh*0,11€= 1.005€ 
Wartung+ Schornsteinfeger 550€ 
Gesamtkosten von 2.549€ 
 
Laufende Kosten Wärmepumpe 

Jahresverbrauch 5653 kWh* 0,29€/ct=1.689€ (stellt einen Jahreswärmebedarf von 23.750 bei JAZ 4,2) 
Wartungskosten 200€ 
Gesamtkosten 1.839€  
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Hilfreiche Links 
•Fachbetriebe für Einbau von Wärmepumpen: https://www.waermepumpe.de/fachpartnersuche 

•Verbraucherzentrale RLP: https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/energie-beratung-rlp/kostenlose-

downloads-rund-um-das-thema-energie-18005 

•Video Lebensdauer Wärmepumpe: https://www.youtube.com/watch?v=xwOAfzjitsE&t=16s 

•Amortisationsrechner: https://shk-info.de/amortisationsrechner/  

•Bingen Klimaaktiv: https://www.bingen.de/stadt/stadtwerke/klimaschutz/veranstaltungen 

•Video Stundenlohn Handwerker: https://www.youtube.com/watch?v=WEasYCKRrvo&t=499s  

•Video Installationskosten: https://www.youtube.com/watch?v=MhjyOsHdbJE 

•Übersicht der Verbraucherzentrale: https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/wissen/energie/heizen-und-

warmwasser/waermepumpe-alles-was-sie-wissen-muessen-5439 

Weiterführendes Unterstützungsangebot 
Die Verbraucherzentrale prüft kostenlos bis zu drei Angebote zu einer Wärmepumpe 

https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/energie/beratung-zu-waermepumpenangeboten-98555 

Kostenfreie Energieberatung durch Energieberater der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz jeden 1. und 

3. Dienstag im Monat, zwischen 13.30 und 17.00 Uhr im ZWOZWO Bingerbrück, Koblenzer Straße 22 

Terminvereinbarung unter Tel. 06721 970753 oder Tel: 0800 6075600 

Energie-Dialog als anbieterunabhängigen Unterstützung 

von Bürgern für Bürger jeden 3. Montag im Monat von 

18:30 - 19:30 Uhr im ZWO ZWO, Koblenzer Str. 22 

Veranstaltungen 
Weitere Kurzvorträge zum Thema 

Kurzvortrag „Planung und Auslegung von Wärmepumpen“  

9. April, 18:00 Uhr, ZWO ZWO 

Kurzvortrag „Erdwärmepumpe vs. Luftwärmepumpe“ 

19. Mai, 18:00 Uhr, ZWO ZWO 

Weitere Infos unter www.bingen.de/klimaschutz  

 

 

 

 

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Informationen und Links den Stand der Dinge zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung 

wiedergeben. 
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